
Fın ank banı) Professor Dr Wilhelm ahe
andeskir  enrat Professor Dr Wilhelm ahe ist der

eihe der Vorsitzenden des Vereıns {Ur Westfälische irchenge-
schichte der vierte. Als Zl eptember 1897 aut Inıtiatıve VO  }
Pastor Hugo Rothert ın oes der Verein für die evangelische K1r-
chengeschichte der Mark begründet un spater aut gahz Westfalen
erweıtert wurde, übernahm als erstier Gymnasla  lrektor Dr Goebel
1ın Soest den Vorsitz Nach ihm hat Hugo Kothert, der VO  n Anfang

die eele des Unternehmens WAar, den Vereıin eleıte VO.  D 1907 bis
1928 Noch Lebzeıiten OtINerts hat als drıtter Vorsiıtzender Kon-
sistorlalrat arl Koch ın üunster VO 1929 bis 1935 das Amt des
Vorsitzenden geführt Nach seinem ode wurde Pfarrer Lic
Rahe iın iınden ZU. Vorsitzenden gewählt Seitdem hat 3° Te
lang dieses Amt voll ausgefüllt.

Es ist eine eltene un bewundernswerte Tatsache, daß eiInNne
Aufgabe W1e diese durch mehr als eın Menschenalter hindurch in
einer and bleibt und m1t großher "Treue rfüllt WITrd. Wır wIissen,
daß dieses Amt TUr Landeskirchenrat Dr ahe das wicht1igste untier
selınen ahlreichen Ehrenämtern WAaTr, daß mit Hıngabe der
Kirchengeschichte Westfalens arbelıte un keine Mühe scheut,
S1e selinem '"Teil ördern Mıt grober Umsıiıcht hat ın diesen
Jahren 15 an des Jahrbuches des Vereıns redigiert, wobei
sich miıt jedem Beitrag befaßte, die OoOrrektiuren las, verschiedene
eiträge un: ahlreiche ücherbesprechungen 1leiertie eın eigent-
iches Arbeitsgebiet 1e jahrelang die KRavensbergische rwek-
kungsbewegung. Wır hoffen, dalß ihm noch möglich Seın WIrd,
ber diese f{Ur die Kvangelische iırche Westfialens maßgebende und
einflußreiche Erscheinung eine zusammenfassende Darstellung
geben. eın nlıegen War aber ebenso die es der Union und
die Kntwicklung der Westfäliıschen Provinzlalkirche autf dem Gebilet
der Verfassung, die unlängst ın eutlicher Welse ern
EWU. hat! Wenn Verein schon 1947 wieder ın Erscheinung
trat un se1t 1949 durch das wlıeder erscheinende Jahrbuch selnen
Lebenswillen bekundete, W ar 1eSs das alleinige Verdienst VO.  -
Dr ahe Se1t 1954 kamen die eliNeite NINZU, die Quellenschriften
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und größere Trbeıten ZU westfälischen Kirchengeschichte bringen
und VO  e} denen gegenwärtig ü aM vorliegen. Von en geE-
sehenen Publikationen kostete die meiliste Mühe die Vorbereitung
des Westfälischen Pfarrerbuches, das seit Jahren iM Mittelpunkt
der organısatorıschen TDelten VO.  ; Dr ahe stand

Im auie all dieser TEe hat der Vorsitzende mi1t größter UmM=
sicht die Jahrestagungen vorbereitet und für eın reichhaltiges und
gediegenes Programm gesorgt ank seiner Or  en Kenntnisse
un persönlı  en Beziehungen wurden diese agungen relg-
nıssen, VO  -} denen nregungen un! Förderungen er Art ausg1in-
gecn Seıit 1946 üubt Dr ahe einen Lehraufftrag f{Ur westfälische
Kirchengeschichte der Kvangelisch-theologischen YFakultät der
Universität Münster au  N Seit 1958 fiel ihm der Au{fbau des der-
selben begründeten NSTILIUTS IUr westfälische irchenge-
schichte Die Anerkennung iür diese eistung erfolgte 1mM Drı
1967 mi1t der Ernennung Z Honorar-Professor. Wenn Professor
Dr ahe nach seinem 70 Geburtstag den Vorsitz 1n der Westfälischen
Missions-Konfiferenz un ann eın Jahr später auch den Vorsitz 1ın
unNnseTrenm Verein nliederlegte, hat doch auch 1MmM Ruhestande —
ermu weiliter gearbeitet und hat ES VOor, noch weilıtere beiten
ZU. Abschluß bringen

Die Mitgliederversammlung des Vereins hat Prof Dr ahe
(& eptember 1967 Slegen ZU Ehrenvorsitzenden gewählt. Mit
uNnserenm ank verbinden WITLr erziı Uunsche für se1ln Wohl-
ergehen und seine Arbeit. Wır hoffen, daß seıne KrIiahrung uns
noch ange zugute kommen wWwIird un! daß selner Tätigkeit
iın uNnSserfer Freude un! inneren Gewıinn findet

Münster, den 30 DL 1963

Der OoOrstan
des Vereins für West{fälische Kirchengeschichte.


